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DuPont’s Bestandsbewertung

DuPont bewertet Bestände mit „Fully Absorbed 
Actual Average Inventory Cost“
Regionale Unterschiede in Systemen und 
Anforderungen (Monatsabschluss, Buchhaltung 
(z.B. Indien, USA,...))
Historisch gewachsene Globale Systeme mit 
Unterschieden bei den ERP- Prozessabwicklung 
zwischen Geschäftsbereichen
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DuPont’s 
Bestandsbewertungssysteme

Bestände werden in verschiedenen Systemen 
und Methoden bewertet:

FICS – Financial Inventory Costing System
(SAP R/3 und SAP R/2 Eigenentwicklung)
Material Ledger
(SAP R/3 Standard Lösung mit vielen Modifikationen)
GAP 
(MVS Eigenentwicklung)
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Bestandsbewertungssysteme - heute
Canada US Mexico Latin 

America
Asia Europe

MVS
(mehrere
Systeme)

FICS
(mehrere
Systeme)

Material 
Ledger 
(mehrere
Systeme)

GB A GB C GB E GB G
GB B GB D GB F GB H
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DuPont’s Globale Supply Chain muss die
Konzernkostenschichtung (gegliedert nach fixen u. 
variablen Kosten sowie Zwischengewinn) über mehrere
Systeme und Schnittstellen integriert und zeitversetzt (t+1) 
darstellen können!
Der bewertete Bestand bei DuPont ist finanziell definiert
Die bewerteten Bestände müssen anstelle der Buchungen
im ERP- System in Bilanz und GuV- Rechnung eingehen

=> Entwicklung von FICS (Financial Inventory Costing 
System)

Problemstellung
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Die Transfers zwischen Systemen 
definieren die globale Supply Chain

ERP System Europa ERP System A / P 

CN

ESP CH

DENL

t+0

t+0

t + 1

t + 1
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Extraktionsprozesse führen Wertschöpfungs-
inseln zur globalen Supply Chain zusammen

DE
R/3 oder R/2

CN
R/3 oder R/2

Ausgangsrechnung
Eingangsrechnung

GTDB
MVS

FICS 
R/2

Rechnungsdaten / 
Ausgangsrechnung

Extraktion

( t + 1 )

Extraktion

GTDB Export GTDB Import
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Istkostenermittlung mit dem Material 
Ledger im jeweiligen System

ML ML

GTDB
MVS

DE
R/3 ab 4.6C

CN
R/3 ab 4.6C

GTDB Export GTDB Import

Ausgangsrechnung

Eingangsrechnung

Rechnungsdaten / 
Ausgangsrechnung ( t + 1)

Keine globale Supply Chain



10

Welche Werte werden in FICS 
parallel geführt?

die bewertete (finanzielle) Bestandsmenge
der Wert dazu in lokaler Währung
der Wert zu historischen Kursen in  
Konzernwährung
der Wert in Konzernwährung ohne
Zwischengewinn
die variablen Kosten in Konzernwährung ohne
Zwischengewinn
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Gründe für den Handlungsbedarf

Mehr als 50% von DuPont’s Bestandsbewer-
tungsdaten wird durch MVS Infrastruktur gesendet, 
obwohl die SCM Prozesse in SAP R/3 abgewickelt
werden
MVS Infrastruktur ist veraltet, unflexibel u. teuer
Ehemalig starre Strukturen und Anforderungen
stehen plötzlich offen zur Diskussion!
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Zitat Hackett Studie:

“DuPont should consider Standard   
Costing (industry standard 
solution)”
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Lösung für DuPont - GCP

offene, flexible, und skalierbare Standardsoftware
compliant zur mySAP und Netweaver Strategie
ein Datenmodell, eine Engine
für Ist-, Plan- und Simulationsrechnung
Anwendungsszenarien wählbar
kostengünstige Ablösung der MVS Systeme
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Extraktionsprozesse führen Wertschöpfungs-
inseln zur globalen Supply Chain zusammen

DE
R/3 oder 

andere ERP

CN
R/3 oder 

andere ERP

Ausgangsrechnung
Eingangsrechnung

GTDB
MVS

GCP 
R/3 oder BW

Rechnungsdaten / 
Ausgangsrechnung

Extraktion

( t + 1 )

Extraktion

GTDB Export GTDB Import
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Welche Werte werden in GCP 
parallel geführt?

die bewertete (physische, hier die finanzielle) 
Bestandsmenge
ein Kostenvektor in lokaler Währung (hier mit nur einem
Kostenelement definiert)
ein Kostenvektor in Konzernwährung (historische Kurse, nur
mit einem Kostenelement definiert)
ein Kostenvektor in Konzernwährung ohne Zwischengewinn
(nur mit fix und var definiert)
ein Kostenvektor in Konzernwährung für Zwischengewinne
(ein Kostenelement, keine weitere Aufteilung erforderlich)
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Costing Item empfangende Region, 
variable Kosten
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Costing Item empfangende Region, 
fixe Kosten
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Costing Item, sendende Region, 
variable Kosten
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Costing Item sendende Region, fixe 
Kosten
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Jetzige Infrastruktur

MVS
Legacy

MVS
Legacy

R/3
Cluster

R/3
Cluster

R/3
Cluster

R/2
RegionR/2

RegionR/2
Region

R/3
Finance
Cluster

MVS
Global 

Consolidation

MVS
GTDB

By region
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Zukünftige Infrastruktur

R/3
ClusterR/3
Cluster

R/3
Finance
Cluster

MVS
Global 

Consolidation

GCP

GTDB
MVS
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Ausblick mit GCP

GCP ermöglicht einen Übergang von “Financial 
Inventory” zu “Physical Inventory”
GCP ermöglicht eine Bewertung nach
verschiedenen Methoden (einschließlich
Standard Costing lt. Empfehlung Hackett)

INDUSTRIESTANDARD
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Ausblick mit GCP

GCP unterstützt eine Globale Rechnung von 
Kosten und Ergebnissen, auch bei
heterogenen Systemwelten oder mehreren
weltweit verteilten SAP Systemen

FLEXIBEL
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Ausblick mit GCP

GCP ermöglicht neben der zunächst
angestrebten “ex post” Betrachtung auch eine
globale Planung und Simulation von Kosten
und Ergebnissen

ZUKUNFTSTRÄCHTIG


